
2011 wurde von der UNO zum >>Internationalen Jahr 
der Wälder<< erklärt. Divina art nimmt dies zum
Anlass, mit dem heurigen Weihnachtsmarkt vor der
Karlskirche unter dem Motto >>Oh! Tannentraum...<<
inhaltlich und visuell darauf Bezug zu nehmen. Der
Winternachtstraum vom geschmückten und damit
verehrten Baum spiegelt Bilder der menschlichen
Kultur-Evolution, ein Erinnern könnte uns auch Wege
in eine gute Zukunft weisen. Denn die Zukunft sieht
angesichts der alarmierenden Befunde gar nicht so
grün aus. Die zunehmende Vernichtung von Wald-
flächen hat ein erschreckendes Ausmaß angenom-
men, laut Schätzung der FAO jährlich 130.000 km2.
Um das in eine vorstellbare Dimension zu überset-
zen: vom Frühstück um acht bis zum Mittagessen um
zwölf Uhr am nächsten Tag ist im Schnitt Wald vom
Flächenausmaß der Stadt Wien abgeholzt, nieder-
gebrannt, zerstört – alle 28 Stunden in Summe eine
derartige Fläche. Vor allem die tropischen Regen-

wälder werden systematisch dezimiert, teils illegal
und meist >>legal<<, um den gigantischen Energie-
und Rohstoffhunger zu stillen, den Profit- und Wachs-
tumsdynamik verursachen.

Dabei wird nicht nur Raubbau an natürlichen Roh-
stoffen betrieben. Unzählige Pflanzen- und Tierarten 
werden ausgelöscht, die Lebensgrundlage eines
Viertels der Erdbevölkerung, das von der Nutzung
der Wälder abhängig ist, ist unmittelbar gefährdet –
aber längerfristig bedrohen die ökologischen und
klimatischen Folgewirkungen den Fortbestand der
gesamten Biosphäre. Um dieser Entwicklung Einhalt
zu gebieten, bedarf es eines radikalen Wandels von
Werten, Verhalten und Regeln – einer Umkehr zu
den Wurzeln des Lebens.

In vielen Kulturtraditionen ist der >>Lebensbaum<<
ein Symbol für Verbundenheit und Lebensenergie,

WALD UND HOLZ.
>>Bei uns ist immer Jahr des 

Waldes.<< Wir können uns 
glücklich schätzen, dass noch
ungefähr 47 Prozent unserer

Staatsfläche von Wald bedeckt
sind. Wald – ein unverzichtbarer

Lebensraum für Mensch,
Tier und Pflanze.

LAMAWALKING.
Amadeus und Diego, unsere 

gutmütigen Lamas, freuen sich
schon auf einen gemütlichen 
Spaziergang mit euch. Ein 
besonderes Erlebnis, das 

nicht nur Kindern Spaß macht, 
sondern auch kindlichen

Gemütern Freude bereitet.

GESCHENKSVERPACKUNG.
Liebevoll werden auch heuer 

wieder Ihre Weihnachts-
geschenke von den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern von 

GLOBAL 2000 und dem Verein
Kind-Familie-Umwelt verpackt.
Und das zu einem guten Zweck. 

Planst 
Du ein Jahr, 
so säe Korn.
Planst Du ein
Jahrtausend,
so pflanze
Bäume.

Kuan Chung, 
chinesischer Minister

>>Leben wie ein Baum, einzeln und frei, und geschwisterlich wie ein Wald, das ist unsere Sehnsucht.<< Nâzım Hikmet
Gottfried Schmuck

Oh! Tannentraum...

Entfaltung und Schönheit. Das Wissen, dass wir
Menschen mit der Natur ganz eng verwachsen sind,
ist uralt, aber heute verdrängt und verschüttet. Aber
wir können es durch lebendige Erfahrung erwecken
und nähren. Wer mit Holz arbeitet und dabei die
Baumwesen erspüren und zum Ausdruck bringen
kann, wer Bäume kultiviert und Früchte erntet, wer
Bäume umarmt und dadurch Trost findet, erfährt
und fühlt ganz unmittelbar deren Kraft und Essenz.

Immer mehr Menschen erkennen heute ihre Ver-
antwortung für das Ganze und für die Vielfalt. Sie
setzen dies in ihrem Leben um, indem sie ihren
Lebensstil, ihr Kauf- und Konsumverhalten an Wer-
ten der Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit orientieren.
Sie engagieren sich in Umwelt- und Sozialinitiativen
und bauen gemeinsam mit anderen an tragfähigen
Modellen guten Lebens. Das Träumen von Bäumen
und Wäldern ist dabei eine große Unterstützung.
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ZEITUNG DER GESTALTENDEN HANDWERKERINNEN – DIVINA ART 2011 – DIE ZEITUNG DER GESTALTENDEN HANDWERKERINNEN – DIVINA ART 2011 – DIE ZEITUNG 

18. Nov. – 23. Dez. 2011 

Adventmarkt
vor der Karlskirche

täglich 12 – 20 Uhr
www.divinaart.at



Was passt besser zum heurigen Motto „Oh! Tannentraum...“ als der 
nachfolgende Beitrag von Dr. Michael Grabner von der Universität 
für Bodenkultur, Institut für Holzforschung.

Ä Tännschen Please 

Aus ökologischer Sicht ist der Kauf einer Plastik-
tanne nicht sinnvoll. Man muss einen Plastikbaum 
17 Jahre lang entstauben und ansingen, damit seine
Klimabilanz  einem echten Baum nahe kommt.

Eine zwei Meter hohe Tanne, die in heimischen Christ-
baumkulturen aufgezogen wurde, ist etwa 10 Jahre
alt. In der Zeit hat sie CO2 gebunden und für Arbeits-
plätze gesorgt.

Achtet man beim Kauf des Weihnachtsbaums darauf,
dass er unter ökologischen Bedingungen (Verzicht
auf Gentechnik, Pestizide und chemischen Dünger)
gewachsen ist, entscheidet man sich für Umwelt- und
Klimaschutz und für die Erhaltung des ländlichen
Raumes. Wenn der Baum aus der unmittelbaren
Gegend stammt, garantieren kurze Transportwege,
dass der Baum frisch ist und seine Nadeln bis weit
nach Weihnachten behält.

Allein in Wien fallen im Jänner etwa 600 Tonnen
Weihnachtsbäume an, die im Wald-Biomassekraftwerk
Simmering zu Strom und Fernwärme umgewandelt
werden, Energie für rund 90.000 Wiener Wohnungen
für einen ganzen Tag.

Also: Ä Tännschen Please.

Christl Wieser 
Obfrau von divina art

EDITORIAL 

SCHULPROJEKT
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Die Generalversammlung der Vereinten Nationen (UNO) hat das Jahr 2011 zum Internationalen
Jahr des Waldes mit dem Motto >>Forests for People<< erklärt. Es soll zur Stärkung der nach-
haltigen Bewirtschaftung, zur Erhaltung und zur nachhaltigen Entwicklung aller Waldtypen zum
Wohle der derzeitigen und zukünftigen Generationen beitragen. Mit den Aktivitäten im Rahmen
des Internationalen Jahres des Waldes soll die hohe Relevanz der ökologisch, ökonomisch und
sozio-kulturell nachhaltigen Waldbewirtschaftung hervorgehoben werden.

Ein Kollege meinte: >>Bei uns ist immer Jahr des Waldes!<< Wir können uns glücklich schätzen, 
dass es tatsächlich so ist. Wir sind durch die Tatsache begünstigt, dass ungefähr 47 Prozent unserer
Staatsfläche von Wald bedeckt sind. Wald regeneriert sich, Wald kann sich geänderten Klimaverhält-
nissen anpassen, Wald ist eine Inspirationsquelle. Er prägt unser Landschaftsbild, was wiederum Öster-
reichs Attraktivität für den Tourismus ausmacht. 

Der Wald mit seinen Wirkungen auf den Lebensraum für Menschen, Tiere und Pflanzen ist eine wesentliche Grund-
lage für die ökologische, ökonomische und soziale Entwicklung Österreichs. Neben der Erzeugung des erneuerbaren Roh-
stoffes Holz hat er viele Ansprüche der Gesellschaft zu erfüllen. Dazu zählen Erholung und Gesundheit, der Naturschutz,
der Schutz vor Naturgefahren und die Bereitstellung von sauberem Trinkwasser. Seine nachhaltige Bewirtschaftung, seine
Pflege und sein Schutz seit Jahrtausenden sind die Voraussetzung zur Sicherung dieser multifunktionalen Wirkungen. 
D.h. unser Holz wird nachhaltig genutzt. Diese Nachhaltigkeit auch in anderen Erdteilen zu erreichen, muss auch für uns
ein wichtiges Ziel sein.

Holz ist ein nachwachsender Rohstoff, der die Menschheit von Anfang an begleitet hat – unter anderem als Brennholz, 
als Bau- und Werkstoff oder zur Herstellung von Kunstgegenständen. Auch heute ist Holz das Hauptprodukt des Waldes.
Selbst heute, in unserer schnelllebigen Zeit, die durch neue Baustoffe geprägt wird, ist Holz im Bauwesen nicht wegzu-
denken – im Gegenteil: Holz erlebt eine Renaissance in vielen Bereichen. Holz ist aber auch Ausgangsbasis für zukunfts-
weisende Produkte – im Sinne der nachhaltigen Nutzung von Holz als Werkstoff, der Nutzung von Holzbestandteilen wie
der Zellulose bis hin zur thermischen Nutzung von Holzprodukten am Ende der Lebenszyklen und von Holzbiomasse. 

Ich hoffe, Sie hatten im Jahr des Waldes viele angenehme, erholsame und inspirierende Momente im Wald  und genießen
die Produkte aus dem Wald wie den Weihnachtsbaum und die vielen Holzkunstwerke, die Sie auf dem Kunsthandwerks-
markt von divina art finden können.

Wald und Holz

Einladung zur Mitgestaltung 

Divina art fördert auch heuer wieder heranwachsende Kunsthand-
werkerInnen und lädt dazu alle Schulen aus Wien zur aktiven Teil-
nahme am Malprojekt ein. Unterstützt wird dieses Projekt von
unserem Bezirksvorsteher, Herrn Leo Plasch, bei dem wir uns herz-
lichst dafür bedanken. Pro Klasse dürfen die Schüler eine 1 x 1 m
Leinwand mit Acrylfarben oder anderen wetterfesten Materialien
zum Thema >>Oh! Tannentraum...<< gestalten. 

Leinwand und Acrylfarben werden von divina art zur Verfügung ge-
stellt. Die Kunstwerke werden nach Fertigstellung am 17. November

auf den Seitenwänden der Ausstellerhütten montiert. Weiters sind auf einem Schild die teilnehmen-
den Klassen verzeichnet, und die AdventmarktbesucherInnen haben die Möglichkeit, ihren Stimm-
zettel für das schönste Kunstwerk am Infostand abzugeben. Die Klasse mit den meisten Stimmen
darf als Gewinn einen Kurs bei einem Kunsthandwerker besuchen. 

Darüber hinaus erhält jede Klasse für ihr aktives Mitwirken einen Gutschein für einen Sternenwerk-
stattbesuch nach eigener Wahl. Weitere Informationen finden Sie unter www.divinaart.at

Wer hat Lust, zum heurigen Motto >>Oh! Tannentraum...<< Leinwände, 
die unsere Ausstellerhütten schmücken werden, zu bemalen und sich 
dafür einen Besuch in der Sternenwerkstatt zu sichern?

Umwelt braucht Schutz –
GLOBAL 2000

GLOBAL 2000 ist Österreichs führende und unabhängige Umweltschutz-
organisation, die sich aktiv für eine intakte Umwelt, eine zukunftsfähige
Gesellschaft und ein nachhaltiges Wirtschaften einsetzt. Schwerpunkte 
sind Forschung und Projekte in den Bereichen Pestizide, Gentechnik, 
Klima und Energie, Anti-Atom und Ressourcen. 

Im Jahr des Waldes gilt das Augenmerk von GLOBAL 2000 dem schonungs-
losen Abbau von natürlichen Ressourcen in den Entwicklungsländern und
den damit einhergehenden verheerenden Auswirkungen auf Mensch und
Umwelt. Viele EuropäerInnen sind nicht informiert, dass ihr enormer Res-
sourcenhunger von weit her gestillt werden muss und dies auf Kosten des
Waldes geht. GLOBAL 2000 appelliert, umzudenken und die Kehrtwende 
zu vollziehen. Mittels Konzepten der Wiederverwertung, Ressourcen-
schonung durch innovatives Produktdesign, deutlicher Reduktion des 
Verbrauchs und Achtsamkeit auf Langlebigkeit und Reparierbarkeit kann
die derzeitige Situation noch gerettet werden. 

Als signifikantes Mahnmal weist GLOBAL 2000 auf die Situation in Brasilien
hin. Der Regenwald in Brasilien kann einem wachsenden Energiehunger
nicht mehr standhalten. Riesige Flächen sind gefährdet, und bis zu 40.000
Menschen müssen umgesiedelt werden, um einem riesigen Wasserkraft-
werk, von der brasilianischen Regierung geplant, am Amazonas-Nebenfluss
Rio Xingu Platz zu machen. Dieses >>Belo Monte<<-Projekt soll nun nach 
jahrelangen Kontroversen erbaut werden und Strom für die wachsende
Wirtschaft des Landes erzeugen – zu einem hohen Preis. Daher gilt: Weg-
werfgesellschaft und Energieverschwendung dürfen keine Zukunft mehr
haben. Der Regenwald muss als Lebensgrundlage gerettet werden!

TIPP: GLOBAL 2000 ist auch heuer wieder am Kunsthandwerksmarkt 
vertreten und verpackt liebevoll Ihre Geschenke.   

Im heurigen Jahr des Waldes ist es GLOBAL 2000 
ein besonderes Anliegen, auf den schonungslosen
Abbau von natürlichen Ressourcen in den Entwick-
lungsländern aufmerksam zu machen, der auf Kosten
des Waldes und der Menschen ausgetragen wird.

Im Wald lehnt sich Baum an Baum,         
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Gut       
Behütet.

Seit 22 Jahren ist Karl Brandstätter als Lederdesigner im Einsatz. Begonnen hatte der ehe-
malige Holzingenieur mit der Herstellung von handgenähten Lederhosen, die aber rasch von
einer Vielzahl an kreativen Kopfbedeckungen abgelöst wurden. 

Der menschliche Kopf bzw. seine Bedeckung sind es, die Karl Brand-
stätter inspirieren. So entstehen in seiner Werkstatt die skurrilsten und

witzigsten Variationen an Kopfschmuck, die neben einer praktischen Funk-
tion auch die persönliche Note des Trägers ausdrücken. Kopfbedeckungen 

in bizarr stacheligen Formen entstehen neben kuschelig warmen Wintermützen. 
Sein Repertoire reicht vom nostalgischen >>Sherlock Holmes<< über die Mafia-Mütze 

alla >>coppola storta<< bis hin zur Wildsaumütze. Aber auch Taschen, Sporran für Kiltträger,
Hosen, Westen und Lederkilts werden von ihm angefertigt. 

Wichtig bei der Lederauswahl ist für Karl Brandstätter die organische Herstellung bzw. das Recyceln schon bestehender Leder-
und Pelzkleidung. So entstehen aus entrümpelten Kleiderschränken fetzige Pelzmütze, Taschen uvm. 

Die Aussage >>Also so was habe ich ja noch nie gesehen<< freut Karl Brandstätter immer wieder aufs Neue. Jede seiner Hut-
kreationen, so witzig sie auch ist, findet ihren Träger, dessen Lachen oft noch lange nachhallt. Sein Wunsch ist es, die Menschen
zum Lachen zu bringen.     Stand N° 4   www.divinaart.at

In der Werkstatt von Edeltraud und Jürgen Böker entstehen Unikate
aus heimischem Holz, Sträuchern oder Buschwerk. Große, schwere
Birnbäume, die 100 Jahre alt wurden, werden aufgesägt, an der Luft
getrocknet und zu besonders hochwertigen Vesper(Jausen)Brettern
verarbeitet. Aber auch Äste von Goldregen, Perückenstrauch,
Südbuche, Trompetenbaum und anderen Raritäten finden als
Schlüsselanhänger, Brieföffner, Uhr oder Vase ihre lebendige
Form und laden zum Berühren, Handschmeicheln und zum
Wohlfühlen ein. Edel-
traud und Jürgen Böker
leben und arbeiten seit 
20 Jahren in der Nähe
von Schwäbisch Gmünd
in Deutschland und prä-
sentieren seit Beginn des
Kunsthandwerkmarktes vor
der Karlskirche  ihre schönen
Unikate für den täglichen
Gebrauch. Inzwischen werden
Sie auch von ihrem Sohn
Raffael als >>Nachwuchs-
künstler<< unterstützt. 

>>Unsere Lieferanten, die Bäume, sind zahlreich
auf der Erde vorhanden, die ca. 80.000 Arten
widerstehen tiefsten Temperaturen, langen 
Trockenperioden und arbeiten unentwegt für 
uns. Sie erzeugen die Energie, den Sauerstoff, 
der uns leben lässt. Holz gibt uns ein wohliges
wärmendes Gefühl, sei es im Ofen als prasselndes
Feuer oder eben als kleines Kunstwerk, das Herz
und Seele erfreut.<<
Stand N° 15  www.artbeat.at/holzwerkstatt

       also warum nicht Mensch an Mensch? – Sprichwort aus Serbien

MADELEINE LANDA. Farben beeinflussen uns. Sie wirken
auf unsere Psyche, unseren Alltag und unser Leben... 
und es bedeutet Freude mit ihnen zu spielen und auf Glas 
zu malen.

Spiel mit       
Farben.

Bereits seit der Schulzeit malt und zeichnet Madeleine Landa mit Begeiste-
rung. Es ist für sie ein lustvolles Spiel mit Farben, umgesetzt in exzellenter
Qualtität und in bunter Vielfalt auf den Malgrund Glas. Die Liebe zur Hinter-
glasmalerei entdeckte Madeleine Landa nach ihrem Abschluss als Textil-
designerin und einigen Jahren Aufenthalt in Paris. Sie fertigte kleine naive
Hinterglasbilder für einen Auftraggeber und begann sich intensiv mit dieser
alten Technik und den vielen Möglichkeiten auseinanderzusetzen. 

Bei ihrer Arbeit legt sie sehr viel Wert auf  handwerkliche Präzision, was
durch die Aussage von Franz Kafka „Die Kunst braucht das Handwerk mehr
als das Handwerk die Kunst“ auf den Punkt gebracht wird. Wenn man ihre
dekorativen Bilder betrachtet, so erkennt man die Verbindung zum Textil-
design. Jedes Bild ist ein Unikat mit unterschiedlicher Farbgestaltung und
Wirkung.    Stand N° 9  www.malenaufglas.at

KARL BRANDSTÄTTER. Wer behauptet, er muss barhäuptig 
durchs Leben gehen, weil ihm keine Kopfbedeckung passt, 
irrt sich gewaltig. Bei Karl Brandstätter findet jeder seinen
Kopfschmuck.

Hölzer
zum Wohlfühlen.

EDELTRAUD & JÜRGEN BÖKER. Was wäre
ein Wald ohne Bäume, ein Feuer ohne Scheiter,
eine Jause ohne Holzbrett? >>Kein anderes
Geschöpf ist mit dem Geschick der Menschheit
so vielfältig, so eng verknüpft wie der Baum.<<
Alexander Demandt
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Resse

Ringelspiel

Kinde  

Bäume sind Gedichte, die die Erde in d          

sie in Papier, um unsere Leere zu doku    

Freuen Sie sich auch heuer wieder, unseren zahlreichen 
KunsthandwerkerInnen bei ihrer Arbeit zuzuschauen. 
Über 20 KünstlerInnen demonstrieren täglich von 14 bis 19 Uhr 
Ihre Fähigkeiten live vor Ihren Augen in unseren Schau-Werkstätten.

Schau-Werkstätten

Es erwartet Sie heuer live auf unserer Bühne ein bunt gemischtes Programm mit 
vorweihnachtlichen Kompositionen, länderübergreifenden Liedern,  traditionellen
Zulu-Klängen, mit klassischer Musik, Gipsysoul, Balkanklängen, lateinamerikanischen
Rhythmen u.v.m. Abgerundet wird das musikalische Programm mit einem 
humoristischen Streifzug durch die Kabarettklassiker. 

16 Uhr

Musikalischer und humoristischer Streifzug 

Lassen Sie sich verzaubern von den fesselnden Choreographien
mit Feuer von den drei PerformancekünstlerInnen von Soluna
Rising. Es erwartet Sie eine atemberaubende Feuershow an 
sieben Abenden ab 19 Uhr. Eine besondere Darbietung mit 
Pyrotechnikelementen findet zu Sonnwend am 21.12. statt.

Feuershow – Soluna Rising

Hurra – wir können heuer wieder auf 
den Rücken der Ponys Spaß haben.

Ponyreiten

Was gibt es Schöneres, als ganz mit 
der Natur verbunden in der Strohland-
schaft rund um die Jurte Berge und 
Höhlen zu bauen?

Spielen und Toben 
im Stroh

Alles dreht sich, immer schneller – die bunte Welt vor 
der Karlskirche von Flugzeug und Ente aus betrachtet.

Ringelspiel

Alle Veranstaltungstermine finden Sie auf Seite 8

Harri Stojka & Band Harri Stojka ist
ein österreichischer Gitarrist, 

Komponist, Arrangeur, Bandleader und
Sänger, der als einer der bedeutendsten

österreichischen Jazz-Musiker der
Gegenwart gilt. Er entstammt der

Lovara-Roma-Dynastie und zählt zu den
bekanntesten Roma Österreichs. Sein
weltmusikalisch geprägter Musikstil
wird auch >>Gipsysoul<< genannt.

Stand N° divina art_Kunsthandwerk

GLAS

8 Eva KLINGRABER_Glasbläserei
9 Madeleine LANDA_Hinterglasmalerei
12 Gabriele ISIK_Tiffany
14 Cvetka FURJAN_Glasmalerei
24 Eva FISCHER_Tiffany
27 Maria KATHERL+ Norbert KARL_Glasbilder
31 Heinz MEIER_Kupferverglasung
35 Eva KALTENEGGER_Glas Fusing
44 Christine WIESER_Glasmalerei
54 Christian EDLMAYR_Tiffany
57 Maria ÖZELT_Glasaccessoirs (18.11. bis 1.12.)
75 Otto KARPF_Glasbläserei
78 Barbara HENNING_Glas Fusing

HOLZ

14 Hans MIMLICH_Holzpuzzles
15 Jürgen BÖKER_Holzspielzeug
16 Paul WAGNER_Holzfiguren
19 Karl TRABE_Drechslerei
20 Werner HOFSTADLER_Holz
32 Gottfried SCHMUCK_Musikinstrumente
33 Toshen EBERSTEINER_Drechslerei
38 Chris HANDWERKER_Holz
47 Kurt KOSTYNSKI_Musikinstrumente
77 Lorella BONELLI_Papierobjekte

KERAMIK

5 Peter LEIDL_Tischkultur
6 Ivanka + Peter ZERT_Keramiktiere
29 Alexandra + Robert REITHMEIER_Keramikobjekte
37 Walpurga KLEINSASSER_Tischkultur

41 Astrid SÄNGER_Rakuobjekte
43 Christine + Reinhard MÜHLEDER_Raku
45 Nora LOSCHAN_Tischkultur, Tiere
48 Helga + Matthäus KREMSER_Bodenvasen
53 Ernst-Wolfgang WEIHS_Rakuobjekte
57 Angelika GROSS_Keramikobjekte (2.12. bis 15.12.)
70 Frank GRÖZINGER_Tierkarikaturen
72 Renate JINDRA-METAL_Keramikobjekte

KOSMETIK

34 Claudia SCHNEIDER_Alles Seife
71 Maria KNAPP_Seife
73 Erika SWOBODA_Naturkosmetik

LEDER

4 Karl BRANDSTÄTTER_Lederdesign
1 1 Gabriele + Bert AUER_Leder und Traumfänger

26 Henriette BOBITS_Handgebu  

46 Janka FORMANEK_Lederobje
69 Dalma KUTI_Ledertaschen

MALEREI & FOTOGRAFIE

3 Thomas KÄSTENBAUER_Fot
44 Christine WIESER_Malerei

METALL & STEIN

10 Stephanie SKILICH_Buntmet
22 Gerhard URBANKE_Zinnfigur
24 Helmut STENITZER_Edelstah
49 Silvia SCHWEIGER_DRZ Tras
51 Holger RÜDRICH_Schmied
64 Reinhard FERSTL_Metall-/Ste    

65 Gerhard HORVATH_Feuersch
79 Robert SCHNEIDER_Kunst au  

19 Uhr

14 - 19 Uhr

Stefan Wedam Die musikalischen
Reisen des Sängers, Gitarristen und
Chellisten reichen von Europa über
den mittleren Osten bis Südamerika.
Sein hochqualitatives Liedwerk liegt
im Grenzbereich von balladigem
low-fi Folk, Accusticfunk und 
Chello-Rock. Spannung, Groove 
und Gänsehaut pur.

The Untouchables Seit
mittlerweile 25 Jahren 
heizen die 5 Herren im 

Look von Elliot Ness und
den Blues Brothers mit

einem Mix aus Rhythm &
Blues, Soul, Rock ‘n’ Roll, 

Sixties und TexMex 
dem Publikum ordentlich
ein. Auch auf dem Adventmarkt vor der Karlskirche wird bei

diesem Act sicherlich niemandem kalt werden.

Anklung 2 Eine Wiederauf-
nahme der Pioniergruppe

österreichischer Percussion
Musik. Anklung 2 bringen

eine Vielzahl faszinierender
Naturklänge auf die Bühne.
Ein Spannungsbogen zwi-

schen lyrisch meditativ und 
groovig tanzbar.

Strobl und Sokal Humoristischer Streifzug
durch die Kabarettklassiker der letzten 
Jahrzehnte. Von Pirron und Knapp über 
Georg Kreisler bis Helmut Qualtinger. 

MoZuluArt wurde von
Roland Guggenbichler
(Österreich) sowie Musikern
aus Zimbabwe erfunden 
und ist eine Verschmelzung
tradioneller Zulu-Klänge mit
klassischer Musik, vor allem
Mozart-Kompositionen –

daher auch der Name MoZuluArt. Sie verbinden diese zwei Musik-
stile so miteinander, dass die Originalmelodien und -rhythmen 
möglichst erhalten und damit authentisch bleiben. 

Die Wiener Tschuschenkapelle ist in Österreich eine der ersten Bands,
die bewusst das Wiener Völkergemisch auf die Bühne bringt. Liedgut
und Melodien aus den Heimatländern der Band sind auch Liedgut 
und Melodien eines Wiens, eines Österreichs der Jahrhundertwende.
Die Gründungsmitglieder sind aus vorwiegend balkanischen Ländern, 
die bewusst die eigene Kultur, Tradition und Sprache pflegen und 
kommunizieren. Heute ist die Wiener Tschuschenkapelle eines der 
Aushängeschilder für das >>andere<<, das weltoffene Wien.

4
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Schau-Werkstätten

Sternenwerkstatt

Himmelszelt

Liebevoll verpackt
Schnell noch die gekauften Weihnachtsgeschenke von
GLOBAL 2000 und dem Verein Kind-Familie-Umwelt
einpacken lassen und das Christkind kann kommen. 

Der Reinerlös kommt GLOBAL 2000 und dem Verein
Kind-Familie-Umwelt zugute. 
Stand N° G

       en Himmel schreibt. Wir fällen sie nieder und verwandeln 

       mentieren. - Khalil Gibran

Liebevolles und erfrischend tierisches
Straßentheater für Groß und Klein made
by Stefan Novak von Theater Irrwisch
heuer erstmalig am Weihnachtsmarkt.

Straßentheater

Wintergeschichten von der 
Märchenhexe und Märchenfäden 
aus aller Welt von thea.da.
Im Himmelzelt.

Märchenstunde
       
     -
       
  

   
 

Wer liebt sie nicht, unsere gutmütigen
Lamas Amadeus und Diego. Sie freuen
sich schon wieder auf einen Spazier-
gang mit euch.

Lamawalking

Poesie aus Österreich - geschrieben und
gelesen von den AutorInnen selbst bei
unserer literarischen Viertelstunde.

Literatur

Kreativsein unter fachkundiger Betreuung 
in der Sternenwerkstatt. Unsere kleinen

Besucher basteln aus verschiedenen Natur-
materialien Schattentheaterfiguren und
Duftsäckchen, ziehen Kerzen oder malen

und zeichnen mit uns.

Die Sternenwerkstatt ist auch für Kinder-
gruppen und Schulklassen an Vormittagen

unter Tel. 0664 / 526 63 77 buchbar.

Sternenwerkstatt

Bühne

PUNSCH & SCHMANKERLN

1 Alois HÖGLER_Steirische Schmankerln
2 Dagmar HÖGLER_Brände, Liköre, Kernöle, Wein
18 Jörg GEBAUER_Burgenländische Leckerbissen
28 Vanessa HEIDERER_Crêpes
40 Edmund REININGER_Vegetarische Bio-Küche
58 Alexander HORVATH_Kartoffelpuffer
59 BRUGGRABER & MÜLLER_Holzofen-Fladen
60 Ibrahim SHEBAIN_Trockenfrüchte
66 Monika ADAM_Bio Austria
67 Franz SCHMITSBERGER_Punsch & Bio-Snacks
68 Gustav SCHOSSIG_Frische Waffeln
76 Johanna SCHREIBER_Kiachln
80 Christa SOMMERAUER_Maroni & Erdäpfel

 ndene Bücher

 ekte

 

  

 tografie

 

  

 all

 ren

 hl

  shdesign

 
 einfiguren (25.11. bis 8.12.)

 alen

  us Stein

SCHMUCK

7 Michaela STRONDL_Silberschmuck
17 Oliver SIMON_Nature Art
23 Michaela KUN_Silberschmuck
25 Susanna WEIGLMAIER_Kokosnussschmuck
30 Kamil Serdar TIMUCIN_Silberschmuck
50 Edoardo FLORES_Silberschmuck, Objekte
57 Lisa SCHMIDINGER_Pflanzenteile in Kunstharz (ab 16.12.)
61 Clemens ILLEK_Holzschmuck
64 Heike BRANDNER_Silberschmuck (18.11. bis 24.11.)

TEXTIL

21 Dorothea SCHENNER_Walk
52 Susi FEY_Clamotti
36 Andrea EHMERT_Gewebtes
42 Andrea SEIDL_Gefilztes
45 Nina DOBNIK_Taschen, Pantoffel (18.11. bis 7.12.)

55 Elisabeth LICHTENEGGER_genähte Handpuppen
56 Brigitte DIEWALD_Strick und Filz (18.11. bis 1.12.)
56 Brigitte NADLER_Taschen, Patchworkdecken (ab 9.12.)
62 Ingrid ANSCHERINGER_Blaudrucke
63 Grete KOLLER_Hüte
56/64 ZERUM BRANDSTÄTTER_handbedruckte t-shirts, Taschen (ab 2.12.)
64 Miriam HALASZ_gestrickte Schals (18.11. bis 24.11.)
71 Maria KNAPP_Seidenmandalas
74 Sigrun SCHÖNBERGER_Hüte

WACHS

13 Oswin SORITZ_Wachszieher

1 - 80 Stand N° Info-Hütte Bankomat Toilette ToiletteWCi B �

Zauberwelt Schattentheater mit Elfen
und vielen anderen Waldbewohnern,
über die es viel Spannendes zu erzäh-
len gibt. Geheimnisvolle Geschichten
für Kinder und Junggebliebene.
Im Himmelzelt.

Schattentheater

16 Uhr

16 Uhr

15 - 19 Uhr

17 Uhr

18 Uhr

14 - 17.30 Uhr
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Highlights der Handwerkskunst

Für Häferlgucker und Sammler! 

Angelo Soliman

Die Geschichte Angelo Solimans (um 1721 –
1796) ist Teil der Wiener Stadtmythologie,
nicht zuletzt durch die Schändung und Prä-
parierung seiner Leiche für das kaiserliche
Naturalienkabinett: Ein Mann mit außerge-
wöhnlicher Karriere im aufgeklärten Wien
wurde im Museum als halbnackter >>Wilder<<
mit Federn und Muschelkette präsentiert. 

Um 1721 in Afrika geboren, wurde Soliman
als Kindersklave nach Sizilien verkauft und
kam als Diener, Soldat und enger Vertrauter
zunächst in den Dienst von Feldmarschall
Lobkowitz. Ab 1753 lebte er in Wien, wo er
im Hofstaat der Fürsten Liechtenstein eine
wichtige Rolle spielte – als Kammerdiener
und Erzieher der Fürstenkinder, aber auch
als exotisches >>Prunkstück<< für höfische
Repräsentation. Als Freimaurer verkehrte
Soliman auch mit Mozart und bedeutenden
Wissenschaftlern. 

Soliman ist der erste nichteuropäische
Zuwanderer in Wien, dessen Leben ausrei-
chend dokumentiert ist, um ihn als Person
zu erschließen. Doch die Grenze zwischen
Fakten und Anekdoten sind fließend. Soliman 
bleibt Projektionsfläche: Er ist Kuriosum
und erfolgreicher Migrant, ewiger Sklave
und bürgerlicher Aufsteiger, Vorbild und
Märtyrer. 

Neben der Ausstellung locken noch weitere
Attraktionen ins Wien Museum: die Aus-
stellung „Absolut Wien“ mit Ankäufen und
Schenkungen seit dem Jahr 2000, eine
tolle Spielstation (>>Die lebendige Stadt<<) 
für Kinder von 2 bis 6 und nicht zuletzt 
ein Katalog-Basar in unserem feinen
Museumsshop! 

www.wienmuseum.at

Das Wien Museum zeigt eine 
Ausstellung über den >>fürstlichen
Hofmohren<< Angelo Soliman

STEPHANIE JAYNE &
WILHELM SKILICH.
Krippen aus Metall, 
ein Jesuskind aus 

Hufnägeln, Unikate aus 
Kupfer in Regenbogen-
farben und Schmuck-
stücke, liebevoll ange-

fertigt mit traditionellen
und sehr alten 

Arbeitstechniken 

Schon in jungen Jahren stand Stephanie Jayne Skilich bei ihrem
Vater in der Werkstatt und half ihm bei der Erzeugung von Wand-
und Tischobjekten aus Kupfer und Messing. Ihr Lieblingswerkzeug
war der Hammer ihres Vaters, mit dem sie schöne Muster auf die
Metallflächen klopfen konnte. Gemeinsam besuchten sie auch ver-
schiedene Kunsthandwerksmärkte in ihrer Heimat England, bis sie
selbst zu dem Entschluss kam, die Tradition der Metallbearbei-
tung fortzuführen und ihre eigenen kreativen Ideen umzusetzen.

Gemeinsam mit Ihrem Mann, Wilhelm, ein Meister der Gürtler
und Ziseleure, erzeugen sie seit über 30 Jahren in ihrem >>Haus
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Zum heurigen Motto >>Oh! Tannentraum...<< gestalten
KunsthandwerkerInnen von divina art aus unterschied-
lichsten Materialien sieben Kunsthandwerksbäume. 
Die Elemente dafür sind Glas, Keramik, Leder, Holz 
und Metall. Die Bäume laden zum Hinhören und
Hinschauen ein. Einzelne Gestaltungsvarianten
wurden in Arbeitsgruppen erdacht und Skizzen 
von den innovativen Exponaten angefertigt. Ob 
mit Glasbruch und Glaskugeln gefüllt, oder mit
Blättern aus Keramikteilen, Leder und Textil,
oder bestückt mit Gegenständen, die an die
Belastung durch die Umwelt erinnern –
jede Materialgruppe kreierte ihren ganz
speziellen und eigenwilligen >>Tannen-
traum<<. Jeder Baum ist ein Unikat
und etwas ganz Besonderes. 
Im Zentrum des Weihnachts-

marktes werden sie die originelle Baumgruppe finden, die zusätzlich mit
Licht in Szene gesetzt wird. 

Sieben Bäume warten nun darauf, sich als außergewöhnlicher Weihnachtsbaum 
bei Ihnen zu präsentieren. Sie können einen dieser Bäume durch den Kauf eines Loses
gewinnen. Die Verlosung findet am 22. Dezember um 16 Uhr auf der Bühne statt. 

Ein >>Forest for people<< mit Kunsthandwerksbäumen aus verschiedensten 
Materialien im Zentrum des heurigen Adventmarktes. Unikate – kreiert 
von Mitgliedern von divina art als Highlight für Heim oder Garten.

An alle Häferlgucker und
Sammler – heuer gibt es 
wieder unsere einzigartigen
divina art-Häferl im speziellen
Jahresdesign. Nur erhältlich 
am Kunsthandwerksmarkt vor
der Karlskirche.

Waldsterben: Wer langsam stirbt,     

Hammer 
Effekt.

Oh Oh Oh Tannenbaum
Liebevolles und erfrischend tierisches Straßentheater für Groß und Klein made bei Stefan Novak 
von Theater Irrwisch heuer erstmalig am Weihnachtsmarkt.

Sachen gibt’s! Ein Weihnachstbaum, der sich von der Stelle rührt und ein Tänzchen
wagt. Der immer dort steht, wo man ihn gerade nicht brauchen kann und einem noch
dazu sagt, wo´s langgeht oder einen guten Tipp beim Einkauf gibt. Irgendwie komisch,
irgendwie echt Straßentheater. Stefan Novak von Theater Irrwisch baut diese komi-
schen Sachen, damit Straßentheater auch im Winter großen Spaß für Klein und Groß
macht. Er verwandelt sich auch zu einem Maafs. Kennen Sie Maafs? Also: Das sind
vierbeinige Wesen, die sich immer wieder am Kunsthandwerksmarkt am Karlsplatz
herumtreiben und sich liebend gerne daneben benehmen. Sie sind zum Streicheln 
süß und wenn mit ihnen der Spieltrieb durchgeht, wird man unvermutet 
zum Mitakteur. Lassen Sie sich überraschen von diesem liebevollen 
und erfrischend tierischem Straßentheater, made bei Stefan 
Novak von Theater Irrwisch.

Stefan Novak wurde nach seinem Studium in Wien Mitglied der 
Straßentheatergruppe Irrwisch. Seit 1992  werden gemeinsam 
Produktionen erarbeitet, die bereits in über 30 Ländern 
aufgeführt wurden. Von Kanada bis Israel, von Norwegen 
bis Zimbabwe – kein Land ist vor ihnen sicher.



Seit über 20 Jahren übt das Material Ton eine
besondere Faszination auf Alexandra und
Robert Reithmeier aus. Durch ihre Erfah-
rung und die Freude am kreativen Gestal-
ten, begleitet von der Neugierde, immer 
wieder neue Herausforderungen zu
meistern, schaffen sie individuelle
unverwechselbare Unikate.

Aufbauend auf dem Fundament
des erlernten Handwerks zur
Keramikerin und zum Hafner
schafft es Raum für künst-
lerische Gestaltung, und so entstehen viele Werke symbiotisch Hand 
in Hand, und gemeinsam werden neue Ideen entwickelt und umgesetzt. 
Platz dafür ist genügend vorhanden. In ihrem 200 m2 großen Keramik-
atelier >>Feuer und Flamme<< stehen 3 Brennöfen, die nur darauf warten
gefüllt zu werden. 

Alexandras Favoriten sind Lichtobjekte mit Achaten, Skulpturen für Haus und 
Garten, Wandreliefs sowie das seit 25 Jahren weit über Österreichs Grenzen bekannte

Drachengeschirr für Sammler. Roberts Hauptthema ist die Baukeramik wie Kachelöfen, Heizkamine, Ganzhausheizungen, 
die er als Künstler entwirft und gestaltet und als Hafnermeister technisch plant und realisiert.

Zu ihren Kunden zählen neben Kunstsammlern und Liebhabern der Keramik auch Bauherrn 
und Architekten, die kreative und außergewöhnliche Handwerkskunst aus Ton schätzen.
Stand N° 29   www.feuerundflamme.at
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Feuer    
und Flamme.

ALEXANDRA & ROBERT REITHMEIER. Mit dem
Gefühl der Hände und der Hitze des Feuers verwirk-
licht das Künstlerpaar seine keramischen Ideen –
individuelle und unverwechselbare Unikate.

Die Faszination, die von der Natur und ihren Erscheinungsfor-
men ausgeht, beschäftigt Karl Trabe schon zeit seines Lebens.
Besonders der Werkstoff Holz mit seinen unendlich vielen
Gestaltungsmöglichkeiten und Bearbeitungsmethoden hat ihn
seit Beginn seines Beruflebens in seinen Bann gezogen. 

In sorgfältiger Handarbeit entstehen Unikate. Kein Stück 
gleicht dem anderen. Die Wahl des Holzes, ob Wurzel oder
Stamm, und die Vielzahl von Einflüssen und  artbedingten
Besonderheiten geben jedem Objekt seine individuelle Form,
zeitlos schön und unverwechselbar. 

Ob Schalen, Schreibgeräte oder Holzvasen, jede verfügbare
Holzart und Größe kann individuell bestellt und kreiert werden.
Das Betrachten der Werkstücke bereitet ebenso viel Freude
wie dem Künstler das Arbeiten mit Holz.

Stand N° 19   www.wood-design.at

Holz    
in Form 
gebracht.

KARL TRABE. Holz ist ein Werkstoff mit unendlich vielen Gestaltungsmöglich-
keiten, das durch individuelle Anfertigung in sorgfältiger Handarbeit von Karl
Trabe zu einem ganz besonderen Unikat wird.

Integrationshaus

Heiß gebackene 
Verführung 
Heiß und goldbraun gebacken kommen 
heuer endlich wieder die Kartoffelpuffer aus
der Riesenpfanne von Alex Horvarth. Er ist
berühmt für seine Kreationen und zaubert 
im Nu aus einem Patzen Teig, den er in einer
Schneckenpfanne brutzelt, die legendären
und köstlichen Kartoffelpuffer. Dazu werden
pikante Dips mit Sauerrahm und Chutney oder
für Naschkatzen eine süße Variante serviert.
Der Erlös dieser Spezialitäten kommt dem
Integrationshaus zu Gute, das vielen Flücht-
lingen und AsylwerberInnen seit vielen Jahren
Unterkunft, Verpflegung, medizinische Ver-
sorgung und psychosoziale Betreuung bietet. 

Aber auch das Integrationshaus hat ein
Erfolgsrezept wie Alex Horvarth. Mit einer
Anleitung zur Selbsthilfe und innovativen
Entwicklungsarbeit, dem ganzheitlichen inter-
kulturellen Arbeitsprinzip und der gelebten
Mehrsprachigkeit gelingt es ihnen, vielen
Menschen in schlechten Lebenslagen zur er-
folgreichen Integration und Selbstständigkeit
zu verhelfen.

    dem glaubt man nicht. – Unbekannt

des Kupfers<< unnachahmliche Unikate aus Metall. Jeder nach seiner
Leidenschaft. Sie entwerfen und kreieren exklusiven Modeschmuck,
Tisch- und Wand-Skulpturen oder Kunstobjekte und Figuren aus Huf-
nägeln. Kupfer, Edelstahl oder Messing wird gehämmert, gebogen,
erhitzt, geschliffen, poliert und gereinigt. Viele Motive sind aus ihrer
Liebe zur Natur entstanden und eine Mischung aus englischer und
österreichischer Kreativität. 

Seit  15 Jahren nehmen Stephanie und
Wilhelm Skilich an Wiens schönstem
Weihnachtsmarkt vor der Karlskirche teil
und präsentieren
heuer wieder ihre
Krippen aus Metall.
Tauchen auch Sie
ein in die bunte
Welt der Metalle.
Ein Besuch lohnt
sich.

Stand N° 10   
www.divinaart.at

Ö1 für Licht ins Dunkel
Heuer ist erstmals der Kultursender Radio Österreich 1
auf unserem Adventmarkt vor der Karlskirche vertreten. 

Am 3. und 4. Dezember 2011 schenken Ö1 Redakteurinnen
und Redakteure biologischen Punsch für das diesjährige
>>Ö1 Licht ins Dunkel<< Projekt aus. 

Die Ö1 Mitarbeiter schenken aber nicht nur Bio-Punsch 
für einen guten Zweck aus, sie haben auch ein kleines 

aber feines Kulturprogramm für Groß und Klein auf unserer Bühne 
mit abwechslungsreicher Musik und Literatur zusammengestellt. 
Zu genießen jeweils ab 17.30 Uhr auf der Bühne.

   

Wir danken unseren Unterstützern:



09.12. Harri Stojka & Band Gipsysoul des
österreichischen Gitarristen, Komponisten,
Arrangeurs, Bandleaders und Sängers, der
als einer der bedeutendsten österreichi-
schen Jazz-Musiker der Gegenwart gilt.

10.12. GLOBAL 2000 
>>Die Reaktorkatastrophen von Fukushima<<
Vortrag von Dr. Reinhard Uhrig, Campaigner
Energie/Atom

13.12. Beckermeister 
Authentische Songs mit amüsanten Texten in Mundart.

15.12. Der Kinderchor der Johann Sebastian Bach Musikschule
singt eine Auswahl der schönsten Weihnachtslieder.

16.12.
Wiener Tschuschenkapelle
Balkanmusik mit Liedgut 
und Melodien aus den 
Heimatländern und aus 
dem Wien der Jahrhundert-
wende. 

17.12. GLOBAL 2000 >>Ohne Maß und Ziel? Europas Umgang
mit natürlichen Ressourcen.<< Vortrag und Quiz von Mag.a Lisa
Kernegger, Ökologin

20.12. Duo Latino  
Eine Reise durch lateinamerikani-
sche Rhythmen.

21.12. Anklung 2 
Eine Wiederaufnahme der Pioniergruppe

österreichischer Percussion Musik 
mit einer Vielzahl faszinierender 

Naturklänge.

22.12. Der Kinderchor der Johann Sebastian Bach Musik-
schule singt unter der Leitung von Sandra Pires und Sandra 
Fürthauer eine Auswahl der schönsten Weihnachtslieder.

Impressum: Herausgeber, Redaktion: divina art Gestaltendes Handwerk, Millergasse 37/1, 1060 Wien, Tel. 0664 44 57 738, office@divinaart.at, www.divinaart.at
Text: DESK TOP MEDIA GesmbH, www.synwork.at Lektorat: Dr. Ulrike Kerschbaum    Grafik Design: Moonlight Studio, design@moonlight-studio.co.at
Fotos: Stefan Csaky, divina art, Didi Lipkovich, Bettina Neubauer, Ferdinand Neumüller, Tony Schönhofer, Matthias Silveri, Caro Steiger, Wien Museum 

Kinderprogramm 12 - 19 Uhr
Ausgebildete KinderbetreuerInnen kümmern sich auch im
heurigen Jahr wieder um den Nachwuchs. 

Täglich von 12 bis 19 Uhr heißt es u.a. Spielen oder Toben
in der Strohlandschaft, gespannt der Märchenhexe im Him-
melszelt zuhören, fasziniert den zauberhaften Geschichten
im Schattentheater zusehen oder gemütlich mit den zahmen
Lamas spazieren gehen. Auch Ponyreiten und ein Ringel-
spiel stehen wieder am Programm. Langeweile kommt da
keine auf! In der Sternenwerkstatt fördern wir wieder die
jungen KunsthandwerkerInnen, durch kreatives Basteln mit
naturnahen Materialien, Malen oder Kerzenziehen. Alles
unter fachkundiger Anleitung – ein mehrmaliger Besuch
lohnt sich. 

Schattentheater im Himmelszelt
Mo / Di / Mi 16 Uhr
Über Elfen und viele anderen Wald-
bewohner gibt es viel Spannendes 
zu erzählen.

Märchenstunde im Himmelszelt  
Do / Fr / Sa / So 16 Uhr
Die Märchenhexe erzählt Geschichten von Eis und Schnee
und  thea.da spinnt Märchenfäden aus aller Welt.
Märchenhexe: Donnerstag und Freitag (außer 25.11.)          
thea.da: Samstag und Sonntag (plus 25.11.)                  

Lamawalking
Fr / Sa / So 14 - 17.30 Uhr
Unsere liebenswürdigen Lamas
Amadeus und Diego besuchen
uns auf dem Adventmarkt.

Straßentheater 17 Uhr

Die Maafs
Gehen Sie mit tierischen Fabelwesen
auf Tuchfühlung.
19.11. / 22.11. / 29.11. / 05.12. / 07.12. /
15.12. / 17.12. / 21.12. 

Oh Tannenbaum
Winterliches Straßentheater im 
weihnachtlichen Tannengestrüpp.

20.11. / 24.11. / 26.11. / 28.11. / 30.11. / 06.12. / 10.12. / 11.12. /
12.12. / 14.12. / 18.12. / 19.12.

Feuershow 19 Uhr
Soluna Rising
Mystisch wird es mit den 
charismatischen KünstlerInnen 
von Soluna Rising, die mit ihrer
Feuershow den Karlslplatz in 
Rauch und Nebel hüllen.
Jeden Sonntag sowie 
Do 08.12. und Mi 21.12.

Specials 16 Uhr
Unser buntes Musikprogramm lässt keine Wünsche offen. 
KünstlerInnen aus aller Welt sorgen auf der Bühne für gute 
Stimmung und laden zum Grooven ein.

Schau-Werkstätten 14 - 19 Uhr

Kunsthandwerk erleben Sie live in den Schauwerkstätten.
Mehr als 20 KunsthandwerkerInnen zeigen ihre Arbeit und
laden zum Mitmachen ein.

18.11. – 19.11. Mario Mujzer Drechseln
20.11. – 21.11. Susanne Weiglmaier 
Herstellung von Silberschmuck
22.11. Siegrun Schönberger Hüte nähen
23.11. Renate Jindra-Metal + Christine und
Reinhard Mühleder Experimentelles Raku
24.11. Henriette Bobits Lederbuchbinderei
25.11. Helmut Stenitzer Metall formen
26.11. – 27.11. Nora Loschan Töpfern auf der Scheibe
28.11. – 30.11. Kurt Kostynski Musikinstrumentebau
01.12. Eva Kaltenegger Glasperlendrehen und 
Michaela Kun Herstellung von Silberschmuck
02.12. Christian Edlmayr Tiffanytechnik mit Kristallglas
05.12. – 06.12. Renate Jindra-Metal + Christine und 
Reinhard Mühleder Experimentelles Raku
07.12. Henriette Bobits Lederbuchbinderei
08.12. Barabara Henning Tiffanyarbeiten
09.12. Gabriele Isik Tiffanyarbeiten
10.12. – 11.12. Karl Trabe Drechseln
12.12. – 13.12. Andrea Seidl Filzen
14.12. – 18.12. Werner Stadelhofer Schnitzen
19.12. Dorothea Schenner Filzen
20.12. Christian Edlmayr Tiffanytechnik mit Kristallglas
21.12. Frank Grötzinger + Doris Flurer Tierkarikaturen in Ton
22.12. Gabriele Isik Tiffanyarbeiten
23.12. Paul Wagner Holzarbeiten

Literatur 18 Uhr
Poesie aus Österreich – geschrieben
und gelesen von den AutorInnen.
täglich
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19.11. Offizielle Eröffnung durch Bezirksvorsteher Leo Plasch
und Bezirksvorsteher-Stellvertreterin Barbara Neuroth.

Der Kinderchor 
der Johann 
Sebastian Bach
Musikschule
singt unter der
Leitung von 
Sandra Pires und

Sandra Fürthauer eine Auswahl der schönsten Weihnachtslieder.

21.11. Gasslspieler
Die Gasslspieler vermitteln mit

ihrem Programm >>besinnliche Stim-
mung<<. Ein musikalisch humorvoller

Umgang mit traditionellen Weih-
nachtsliedern in frischem und

äußert hörbarem Glanz. 

24.11. Der Kinderchor der Johann Sebastian Bach Musik-
schule singt unter der Leitung von Sandra Pires und Sandra Für-
thauer eine Auswahl der schönsten Weihnachtslieder.

29.11. Beckermeister Christian Becker
spielt mit seiner Band Beckermeister auch
heuer wieder für den guten Zweck. Authenti-
sche Songs mit amüsanten Texten in Mundart. 

01.12. The Untouchables
Rhythm & Blues, Soul, 
Rock’n’Roll, Sixties... seit 25 Jahren ehrlich, erdig, gnadenlos!

02. + 03.12. TallTones
Konzert zur aktuell neu
erschienenen CD.

04.12. MoZuluArt Eine Verschmelzung
tradioneller Zulu-Klänge mit klassischer
Musik, vor allem Mozart-Kompositionen.

06.12. RONJA* & Pavel Shalman
Chanson, Musical, Jazz, Pop, Tango,
Balkan & Klezmer treffen in einer

Mischung aus Neuinterpretation und
Eigenkomposition aufeinander. 

08.12. Strobl und Sokal 
Humoristischer Streifzug durch die
Kabarettklassiker der letzten Jahr-
zehnte. Von Pirron und Knapp über
Georg Kreisler bis Helmut Qualtinger.  

25.11. Monika Stadler Trio
Kompositionen, die perfekt in die
Vorweihnachtszeit passen und die
Seele berühren.

27.11. Stefan Wedam  
Eine musikalische Reise des 

Sängers, Gitarristen und Chellisten
von Europa über den mittleren
Osten bis Südamerika. Hochqualitatives Liedwerk von 
balladigem low-fi Folk, Accusticfunk und Chello-Rock.

03.12. + 04.12. / 17.30 Uhr: Ö1 für Licht ins Dunkel
Musik und Literatur für Groß und Klein.

Unser tägliches Programm 
18.11. bis 23.12.2011     12 - 20 Uhr www.divinaart.atdivina art


